
Ich übernehme 
 
Ich übernehme den Vorstitz über meine Eruptionen. 
Ich erteile ihnen das Mandat. 
 
Und wenn alle Wege nach Rom führen 
so reise ich über Rom nach Hause. 
 
Ich schlachte mein goldenes Kalb 
und tanze im glänzenden Blut. 
 
Ich belebe die Leiche im Keller. 
Sie wird aufsteigen und röchelnd berichten über Liebe. 
 
Den Flaschengeist lass ich entweichen. 
Kühl betrachte ich den Zauber der Verwirrungen. 
 
Endlich fühle ich, wie alles alles  
in die Segel meiner leck geschlagenen Jacht bläst. 
Das einströmende Wasser spült meine Ansichten über Bord. 
Ihr fragt ob das Schiff nicht sinkt? 
Pah! Habt ihr nie erfahren, wie das Meer euch trägt? 
Nackt wird es mich zu neuen Ufern schaukeln. 
Und selbst als Robinson gilt: 
Der Kapitän bin ich.  
 
 


